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Badischer Geschichtskalender .
Heirrmann IV . und Rudolph , Markgrafen von Baden , belehnen den Heßo von Uftnbcrg mit dem Lehen

zu Eichstctten, am Z . April 1248 .

Baden .
Karlsruhe , den 4. April . Die sterbliche Hülle

unsers verklärten Regenten ruht nun in Frieden . Gestern

Nacht fand , mit den verkündeten Feierlichkeiten , die Bei -

ftzung in der Gruft der hiesigen evangelischen Haupt¬
kirche statt , dem selbsterwählten Ruheort , von jezt an be¬

stimmt , die Hingeschiedenen Glieder des Fürstenhauses
aufzunchmcn . Möge dessen Thüre auf lange geschlos¬
sen bleiben ! — Die Geburtsstadt , welche der Kindheit

theure Erinnerungen , und die ernsten Momente des Le¬

bens und Wirkens vereinigt , die mit Zuneigung und

Gunst der erhabene Regent geschmückt , welche die rei¬

chen Denkmale Seiner väterlichen Fürsorge umschließt ,
bewahrt nun auch jenes heilige Unterpfand zur unver¬

gänglichen Liebe und Verehrung . Ein frommer Schauer

grüßt fortan die Gräber großer Unsterblichkeit. — Die

tiefe Erschütterung , in welcher der erhabene Nachfolger ,
im Kreise der fürstlichen Brüder und Freunde , dem

schmerzvollen Gang und der ergreifende » Trauerfeier
beiwohnte , enthüllte uns die Regungen des edelsten Her¬

zens , dem unsere Wohlfahrt und unser Glück jezt ange¬
hört . Die allgemeine , gerechte Trauer hatte den wür¬

digsten Vertreter gefunden , und so wie alle Tugenden ,
wird auch diese der Himmel mit Trost und Segen ver¬

gelten.
Heute , nach dem Trauergottesdicnsk , geruhten Seine

Königliche Hoheit der Großherzog Leopold
in höchster Pc,son , vor dem Throne , umgeben von
den Prinzen des Hauses , die Huldigung der hier an¬

wesenden Standeeherrcn , der ersten Hof - und Staats¬
diener , der Mitglieder der Ministerien tc. im Gioßh .

Schlosse anzuiicbmen .
Nach einer würdevollen , rindringenden Anrede des

Staalsmimsters des Innern , Freiherrn von Derckhcim,
schwuren die Anwesenden mit Herz und Mund den Eid
der unverbrüchlichsten Treue . Ihnen ward in dieser
feierlichen Stunde das Glück zu Theil , aus dem Munde
des geliebten Regenten , Ausspiücke der tiefsten Bewe¬

gung , der schönsten, edelsten Gefühle zu vernehmen ,
die als neue Bürgschaften für Gegenwart und Zukunft
gelten .

Dle Chefs der Ministerien nahmen hierauf , in al¬

lerhöchstem Auftrag , dem Subaltern -Personale , und
der Stadtdireklor Baumgärtner der gcsammten Bürger ,

schüft , nach ihren Zünften geordnet , den Huldigungs -
Eid ab . Mit ihm stiegen die frommsten , herzlichsten
Wünsche für die Beglückung Leopvld

' S des Vielge¬
liebten und Seines Hauses gen Himmel . Die Regun¬
gen der treuesten , ehrerbietigsten Anhänglichkeit , der

herzlichsten Liebe , konnten sich nicht aufrichtiger und

wahrhafter bethätigen .
Se . Durch ! , der Herr Fürst von Leiningen , welche

Sich zur Trauerfeier eingefunden hatten , sind wieder

abgereist .
Vätern .

München , den Zl .-März . Durch allerhöchste De¬
krete , welche im Laufe dieses Monats an unsere Uni¬
versität gelangt sind , ward dieselbe in Kenntniß gcsezt ,
daß Sc . kdn . Maj . geruht haben , den bisherigen tön .
preuß . Geheimen Medizinalrath Ritter von Walther in
Bonn als ordentlichen Professor der Chirurgie an un¬

sere Hochschule mit dem Titel eines wirklichen Geheimen
Raths zu berufen und ihm die Direktion des chirurgischen
Klinikums beim allgemeinen Krankenhause dahier aus¬
schließend zu übertragen . Hr . Geheime Rath von Wal¬
ther wird nach so eben von ihm aus Bonn eingegangenen
Nachrichten vom 25 . März mit Anfänge Mai 's hier
eintreffe » , und im bevorstehenden Sommersemcster das

chirurgische und Augenkranken -Klinikum halten , so wie
über chirurgische Operations - undJnstrumentenlehreund
über die Augenkrankheiten Vorträgen .

— Se . kbn . Maj . haben dem kön . preuß . geh . Ober -

Finanzrath Sotzmann daS Komwandemkreuz des kön.

Zivil -Verdienstordens der baier . Krone , und dem kön.
preuß . Regierungsrath Pochhammer daS Ritterkreuz des
erwähnten Ordens zu verleihen geruht .

— Der Vorstand der aufgehobenen Ministerialftktivn
des Bauwesens , Ministerialrath von Bürgel , ist zum
wirklichen Direktor bei der kbn . Regierung des Rheinkrei -

fcs ernannt .
— In der Mg . MünchnerHandelszeitung werden die

Nachtheile des neuen Zolltarifs in Baiern , der seit dem
1 . Januar eingeführt worden ist , in Ansehung des Aus¬

fuhrhandels und der früher unbekannten Belastung mit

Förmlichkeiten , klar dargestellt .
Würzburg , den 5 i . März . In der Mitternacht

vom 24 . auf den 50 . d . M . wurde dahier in der untern
Allee der Kandidat der Medizin Glor , aus Rotterswiel
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im Schweizerkanton Aargau , in einem Raufhandel mit
einem Messer erstochen. Als gestern dem , mit einigen
Studirenden verhafteten , hiesigen lölährigen Karners «
svhn I . Engert der Leichnam des Ermordeten im Leichen »
Hause vorgezeigt wurde , gestand er sogleich die von ihm
begangene Mordthat ein , und fiel in Ohnmacht .

Frankreich .
Das neue Preßgesez wird nächstens in Vollziehung

gesczt . Dm >. April werden die Fußboten nach den
Landgemeinden abgehen . Mittelst dieser glücklichen
Neuerung werden die abgelegensten , wenigst bewohnten
Weiler , regelmäßig Briefe , Pakete und Journale er»
halten ; und die Leichtigkeit des Verkehrs wird ohne
Zweifel die gesellschaftliche Verbindung befördern . Der
einsame Bewohner eines Landhauses muß nicht mehr
auf seine Kosten das Journal des Tages oder den Brief
eines Freundes vom nächsten Postbureau holen lassen.
Neuigkeiten und Briefwechsel verbreiten sich leicht , und
da eS minder kostspielig ist , das Porto eines Briefes
oder Journals zu zahlen , als etwas durch einen Bo¬
ten holen zu lassen , so gewinnen Regierung und Pri¬
vaten bei dieser trefflichen Masregel .

— Die Akademie franoaise hat in ihrer Sizung vom
2 . April den Hrn . von Lamartine als Mitglied auf 's feier¬
lichste aufgenommen . H . von Lamartine ist nicht nur der
größte unter den jezt lebenden Dichtern Frankreichs , der
Stolz der französischen Literatur , sondern auch ein seines
Charakters wegen allgemein geehrter Mann .

Einen Auszug aus der Rede , welche der Verfasser
der Uollltstions bei dieser Gelegenheit gehalten , werden
wir in einem unserer nächsten Blätter geben.

Der berühmte Naturforscher H . Cuvier , welcher an
diesem Tage daS Amt eines Direktors der Akademie ver¬
waltete , beantwortete die Rede des Hrn . von La¬
martine .

Er brachte diesem glanzenden Genie die wahrsten und
gefühltesten Huldigungen , und in einer Vergleichung
zwischen dem Dichter Frankreichs und dem Dichter Eng¬
lands ( Lord Byron ) , dem Dichter der Hoffnung und
dem Luchter der Verzweiflung , gab er die Palme dem
Hrn . von Lamartine .

— Man versichert , H . von Polignac sey Willens ,
den Hrn . von Lamartine als Minister Frankreichs bei
dem neuen Souverain von Griechenland zu ernennen .

— "Me europäischen Mächte , sagt das Journal Le
TempS , wollen in ihren Armeen die Flinten mit Perous -
sionsschlössern cinsühren . In Frankreich prüft man wirklich
das System der Knallpulverkapseln . In den Niederlan¬
den überreichte ein Offizier von der reitenden Artillerie
ein sehr umständliches Memoire über die Art , alle Flinten
mit Steinen in Flinten mit Percusfivnsschlössem ohne
große Unkosten zu verwandeln .

Großbritannien .
In der Sizung der Kammer der Gemeinen vom 26 .

März hat das Ministerium einen kleinen Stoß erlitten .
^ Sir R . Heron trug auf Streichung von 900 Pf . Sterl .

Gehalt an , den die ministerielle Freigebigkeit unter die
HH . R . Dundas uud W . L . Bathurst vertheilt hatte .
Der eine dieser Herren war zum Kommissär des Seewesens ,der andere zum Kommissär am Verprvvicmtirungs -Bu -
reau ernannt worden . In dem der Kammer unterwor¬
fenen Etat war ihre Dienst -Rubrik weiß gelassen worden ;
H . Heron hat hieraus geschlossen , dleß sey die beste An¬
gabe ihres Dienstes . ( Lachen und Beifall .) Sir He-
ron 's Antrag wurde von 1Z9 Stimmen unterstüzt , und
nur von 12 « verworfen ; folglich ergab sich eine Mehr¬
heit von 13 Stimmen gegen die Minister .

In ihrer Sizung vom 29 . März sanktionirte die
Kammer der Gemeinen das Gesez , welches den ZinS
von dem Anleihen , bekannt unter dem Namen , neue
4 proz . Renten , auf 3 ' /, Prozent herabsezt .

Niederlande .
( Schluß des Anklage -Akts gegen die Herren de Potter

und Konsorten .)
Es schien dem öffentlichen Ministerium klar , daß der

Konfödcrationsplan , dessen Statuten bekant
gemacht wurden , ein frevelhaftes Unternehmen ge¬
gen die Sicherheit des Staats konstituirle . Gerichtliche
Verfolgungen hatten statt . Die Papiere der Angeklagten
de Polter , Tielemans , Barthels und de Nev « wurden
in Folge der Art . 57 und 39 der Kriminalprozeßordnung
in Beschlag genommen . Unter den beim Angeklagten de
Potter gefundenen Papieren fand man das Manuskript
des Artikels vom 5 . Febr . , von feiner eigenen Hand ge,
schrieben , so wie ein Schreiben des Angeklagten Tiele «
mans , datirt vom 20 . Jan . 18Z0 , welches die Statu ,
ten der entworfenen Konföderation fast so enthält , wie
sie der Angeklagte de Potter in oben erwähntem Artikel
vom 5 . Febr . bekannt gemacht hatte . Die bei den Auge,
klagten de Potter , Tielemans , Bartels und de Nevesai -
sirten Papiere und andere Gegenstände sezcn übrigens den
feindseligen Zweck der Angeklagten ganz klar ausein¬
ander . In ihren Verhören haben sie Folgendes ge¬
antwortet : Der Angeklagte de Potter erkennt , unter Be -
theucungen der Reinheit seiner Absichten , an , daß er der
Verfasser des in dre Nros . des " Bclge « und "Courrier des
Payö -Bas « vom 5 . Febr , »650 eingerückten Artikels ist .
Der Angeklagte Tielemans gesteht , an den Angeklagten
de Potter den Brief vom 20 . Jan . 13Z » , der dre Statu -
ten der Konföderation enthält , geschrieben zu haben ; al¬
lein er behauptet , dießwäre nur ein einfacher , derFreun -
schast anvertrauter Entwurf , wovon der Angeklagte de
Potter , durch Verbreitung desselben im Publikum , Miß¬
brauch gemacht habe . Der Angeklagte Barthels hat ge-
läugnet , der Verfasserder in den NroS . des "Chatholigue ,
vom 5 >. Jan . , , 6 . und 7 . stehenden Artikels
zu seyn , und er hat sich geweigert , bekannt zu machen ,
aus wessen Auftrag diese Artikel in sein Blatt eingerückt
worden sind . Die Angeklagten de Neve , Cochä - Mom »
mens und Vanderstraeten haben behauptet , daß sie keinen
Antheil an der Bekanntmachung der angeschuldigten Ar¬
tikel genommen hätten . Zufolge dessen sind die genann -
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ten Ludw . de Polter , Fr . Tielemans , A . Barthels , I . I .

Ecchs -Mommens , E . Vanderstraeten u . I . B . de Neve

angeklagt , nämlich : Die drei erster » , durch gedruckte

Schriften , namentlich durch die Journale : Courrier

des Pays -Bas vom i . u . 3. Febr . ; Belge vom 3i . Jan .

und 3 . Febr . , und Catholique vom Si . Jan . , 4 . , 6 .

und 7 . Febr . 1830 , unmittelbar die Bürger oder Ein «

wohner zu einem Komplott oder Attentat angereizt

zu haben , welches den Zweck hat , die Regie¬

rung dieses Landes abzuändern oder zu ver¬

nichten ; welche Komplotte und welches Attentat ma ,

tericller Weise darin bestanden haben würden , eine Föde¬

ration und Gesellschaft von der Art , wie sie durch die

Angeklagten in obenerwähnten Journalen vorgeschlagen
wurden , zu bilden und auszuführen , und diese Hand --

lung als Urheber , Miturheber oder Mitschuldige began¬

gen zu haben , indem sie in dieser lezten Beziehung In¬

struktionen gaben , um die Handlung zu begehen , oder in¬

dem sie , wissentlich , dem Urheber oder den Urhebern der

Handlung bei denThatsachen , welche dieselben vorberei¬

teten oder erleichterten , oder bei jenen , die sie vollende¬

ten , behülflich waren . Und die drei Leztern , der Mit¬

schuld bei der hier oben bezeichnten Handlung , indem sie

dem Urheber der Handlung bei den Thatsachen , welche

dieselbe vorbereiteten , oder bei jenen , die sie vollendeten ,
behülflich waren , Alles vermittelst deS Druckes und der

Herausgabe besagter Blätter . Ueber welches Alles der

Assrsenhof des südlichen Brabants zu entscheiden haben
wird .

So gegeben im Parket des hohen Gerichtshofes von

Brüssel , den 22 . März iö30 .
Der erste General -Advokat , welcher die Funktionen

deö General -ProkuratorS versieht .
Unterz . : De Stop .

— In Brüssel macht gegenwärtig der französische Im¬

provisator Eugen von Pradel großes Aufsehen . Er im -

provifirte kürzlich über das ihm durch die Wahl der An¬

wesenden auferlcgte Süjet : EgmoM
'sTod , ein Trauer¬

spiel , welches die ganze Versammlung in Verwunde¬

rung sezte.

Portugal .
Züge aus Don Miguel

' s Kinderjahren .

( Nach Nvmviias 86o« ots8 flo 1a poincesa öol Bra¬
sil avtusl reina viucla <lv Dvrtrrgal , 1a 8enno -

ra Donna Darloia äoaguins cko Lcnfion ; os -

milas zior su antiguo sovrelsrio Don llosö
Die .sss .)

Eines Tages ( 160Y) , als ich mit seiner erlauchten
Frau Mutter sehr emsig beschäftigt war , einen Kvurier

abzufertigen , trat plözlich die Kammerfrau , die den

Prinzen zum Handkuß bei der Königin Maria I. , fei¬
ner Großmutier , begleitet hatte , ganz ausser sich herein
und klagte : " Ich kann mit dem Knaben nicht mehr aus -
kvmmen ; so eben hat er sich , ganz angekleidet , in den

Wasserbehälter gelegt , der im Corridor ist , und als ich

drohte , ich würde es Ew . k. Hoh . sagen , packte er mich

bei meinen Kleidern , und hörte nicht auf , bis ich hin¬

fiel und mich den Vorübergehenden auf unanständige

Weise zur Schau gab . « Die Kammerfrau war lahm

und hinkte , und so ward cs dem Knaben nicht schwer ,

sie auS dem Gleichgewichte zu bringen . Kaum hatte

die Prinzessin das gehört , alS sie sich eiligst aufmachte ,
und Don Miguel suchte ; sie traf ihn noch bei dem näm¬

lichen Becken , zog einen Schuh ab , und gab ihm etwa sechs

derbe Schläge damit . Ein anderer so junger Knabe wür¬

de mit Schreien und Weinen den ganzen Palast in Auf¬

ruhr gesezt haben : Don Miguel gab keinen Laut von

sich , vergoß keine Thräne , ia , was noch mehr ist , als

sein Bruder , Don Pedro , jeziger Kaiser von Brasilien ,

ihn fragte , was ihm geschehen sey , erwiederte er : " Mei¬

ne Mutter hat mich geprügelt , und ich habe nicht ge¬
weint ; aber jener verdammte Lahmfuß soll mir es be¬

zahlen . « — Einer von den Befehlshabern der englischen
Eskadre beschenkte Don Miguel , mit deS Prinz -Regenten ,

seines Vaters , Bewilligung , mit zwei kleinen Kanonen

von Metall mit ihren Lavetken . Nach Verlauf weniger

Tage schon sah mau den Infamen jeden Augenblick aus

der Thüre seines Zimmers in solcher Richtung damit schie¬

ßen , daß immer ein Vorübergehender im Corridor Scha ,

den litt . Nie hat seine Mutter ausfinden können , wer

ihm daS Pulver dazu verschaffte .

Sir Sydney Smith , ein Mann von großer Um¬

sicht und bewahrten Kenntnissen , besuchte dann und

wann die Infamen . Eines Tages , als die Rede auf

Don Miguel kam , sagte er mir : " Wenn man diesem

Knaben eine für ihn geeignete Erziehung gäbe , so würde

mit der Zeit ein Held aus ihm werden ; aber ohne diese
wird er eine Geißel für Diejenigen werden , die das Un¬

glück haben , ihm untergeben zu scyn . ,

Preussen .

Berlin , den 27 . März . Heute feierte der Senior

der hiesigen Aerzte , der so hochverdiente Geheime Rath

, Heim , der bereits vor sieben Jahren sein fünfzigjähriges
Dienstjubilaum begierig , auch das schöne Fest seiner gol¬

denen Hochzeit , im vertrauten Kreise seiner zahlreichen

Freunde . Auch Se . k. H . der Prinz August stattete dem

Ehepaar persönlich seinen Glückwunsch ab , und I . k .

H . die Prinzessin Radziwil versicherten dasselbe in einem

eigenen Schreiben Ihrer Theilnahme .

Elberfeld , den 3o . März . Zufolge hier über

England eingetroffener neuern Nachrichten aus Mexiko ,
ist der in Auftrag des deutsch -amerikanischen Bergwerks -

Vereins dort anwesende königl - preussische Bergrath
Schmidt , nach kurzem Krankenlager , gestorben . Der

Verlust dieses Mannes dürfte um so mehr zu beklagen

seyn , da derselbe sich bereits anschlckte , nach Deutschland

zurückzukehren , wo sein mündlicher Bericht über den ei¬

gentlichen Stand der Bergwerks -Angelegenheiten in Me¬

xiko vielleicht eine heilbringende Ueberzeugung hätte her -
'' eiführen können .



Polen .
Warschau , den 24 . März . Nach amtlichen Auf¬

nahmen betrug die Bevölkerung unseres Königreichs zu
Ende des Jahres 1626 , ohne Militär , 4 , 066,239 Men¬
schen. Im Jahr 1623 wurden , ohne Militär , 3 , 704,306
Seelen gezählt . Die jüdische Bevölkerung betrug im J .
1828 334,263 Personen .

Rußland .
Petersburg , den 20 . März . Der Befehlshaber

der ersten Brigade der polnischen Uhlanen , General
Suchorscheffski , hat den St . Annenorden erster Klasse
erhalten .

— An Lebensbedürfnissen wurden im Laufe des vori¬
gen Jahres durch die hiesigen Stadtbarrieren unter Än¬
dert» eingeführt : gegen Millionen Pud Roggen - u.
Weizenmehl ; 700,000 Pud Roggen und Weizen ;
400,000 Pud Gerste und Malz ; 650,000 Pud Hafer ;
5 Mist . Pud verschiedener Gattungen Grüze ; 6000 Fuh¬
ren, 13,000 Fässer und 26,600 Fäßchen gefrorener , ge¬
trockneter und gesalzener Fische ; ü 1,000 Pud Kaviar ;
l20,000 Eimer und 6500 Fässer Banntwein und Spiri¬
tus ; 27,346 Pud frisches und gesalzenes Rindfleisch ;
104,000 lebende Ochsen ; 51,600 lebende Kälber ; 17,000
milchende Kühe ; 126,000 Pud Butter ; 402,000 Paar
Hühner und Kücheln ; 36,000 Paar Gänse und Enten ;
15,100,000 Stück Eier ; 85,000 Fuder und 9/ , Mill .
Pud Heu ; 117,000 Klafter Brennholz ; 386,000 Pud
Oel ; 21,369 Fuder u. 34,107 Fässer Gurken ; 1,285,000
Krüge Milch ; 2762Fuder getrocknete Pilze ; i2,ZooPud
und725 Fuhren Honig .

Schweiz .
Be rn , den 30 . März . Nach der Erklärung Berns :

eine Verbrauchssteuer auf die schweizerischen Weine , die ,
wie man versichert , diesem Stand jährlich gegen 300,000
Franken einträgt , auf den Altar des Vaterlandes zu le¬
gen , werden ohne Zweifel die andern Stände , beson¬
ders Zürich , Basel , Freyburg , Schaffhausen , Thurgau ,
Waadt , Neuschatel , deren Gesandte sich so lebhaft und
beredt für den freien Verkehr im Innern der Schweiz
erklärt haben , wetteifernd Hand bieten , einen Vertrag
abzuschließen , in Folge dessen die Zolle im Innern der
Schweiz gleichmäßig reduzirt werden , kein Eidgenosse in ei¬
nem Kanton andern Polizei - und Finanzgesezen als die ei¬
genen Angehörigen unterworfen , die freie Niederlassung
den Eidgenossen allgemein gestattet , und endlich einmal
eine Ucbereinkunft über den Münz - und Gewichtfuß in
der Eidgenossenschaft zu Stande gebracht wird .

Spanien .
Madrid , den iü . März . II . MM . und II . kk .

HH . befinden sich wohl .
Die Aerzte haben unfern Souvcrain auf das Be¬

stimmteste von der Schwangerschaft unserer jungen Kö¬
nigin versichert .

Man versichert , Barradas habe in einer Vorstellung
an die Regierung dem Admiral Labvrde den Vorwurf

gemacht , daß er kein Kriegsschiff gegen Veracruz abge -
schickt habe , um die Landung Santa Anna ' s zu Tuspan
und somit die Vereinigung des mexikanischen Generals
mit den aus dem Innern des Landes gekommenen Trup¬
pen zu verhindern , welche über daS Loos von Tampico
und somit über die Expedition entschieden habe . Dem
Generalkapitän Vives wirft er vor , daß er ihm die
angebotene Hülfe , die er doch als in der Havana bereit¬
stehend angegeben , nicht zugeschickt habe .

Amerika .
( Brasilien .)

Ein Brief aus Rio - Janeiro berichtet : der Kaiser habe
Befehl gegeben , die lezten beiden Dividenden der von
Brasilien übernommener ! portugiesischen Schuld zum Be¬
darf der Regentschaft zu Terceira zu verwenden , so¬
bald diese installirt wäre .

Verschiedenes .
Den Freunden der Kunst und den Verehrern des größ¬

ten aller lebenden plastischen Künstler glauben wir ein
besonderes Vergnügen mtt der Nachricht zu machen , daß
ein zum Sprechen ähnliches Bildniß dieses berühmten
Meisters erschienen ist. H . Ritter von Thorwaldsen
hatte , während seiner Anwesenheit in München , die Ge¬
fälligkeit , dem Portrait - Maler Hrn . Gustav Nehrlich
aus Karlsruhe eine Stunde lang zu sizeu , und dieser eben
so bescheidene als talentvolle junge Künstler , von welchem
wir schon mehrere sehr gelungene Arbeiten gesehen haben ,
und welcher die seltene Gabe besizt , den Geist , das Ge -
müth und den Charakter der Personen , die er malt , le¬
bendig aufzufassen und mit der größten Treue darzustel¬
len , hat in 3 Tagen ein lithographisches Bild des allge -
feierten Mannes vollendet , welches in jedem Betrachte
deS Originals würdig ist. — Der berühmte Thorwald
sen beehrte den jungen Künstler mit seinem Besuche , und
beifalligermunternd sah er dessen schon fertige Darstellun¬
gen des Göthe

'
schen Faust , welche später in einem Zyklus

dem Publikum vorgelegt werden sollen .

Frankfurt am Main , den 2 . April .
Cvurs der Großh . Bad . Staarsp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . 83

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Beo bachtungen .

4 . April Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M7 7 27 Z. 11,3 L. 6,5 G . 56 B . SW .
M . 1 27 Z . I t,2 L . 7,5 G . 53 G . SW .
N . 8 27Z . 11 . 4L . 6,7 G . 55 G . SW .

Trüb und regnerisch .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 6 Gr . - 2 .9 Gr . - 2 .5 Gr .
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Anzeige .
In ia Tagen erscheint bei I . Velten , Kunst » und

Musikhändler in Karlsruhe :

Die M ' ähnlichen Abbildungen Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs Leopold
und der Frau Großherzogin Sophia von
Baden , auf Stein gezeichnet vonJ . Hurter , auf
das feinste französische Velinpapier gedruckt in der

lithographisch -artistischen Anstalt des Verlegers .

Beide Portraits werden zusammen um den sehr billigen
Preis von 2 fl . 42 kr. abgegeben — und nach den Num¬
mern der Besteller versandt .

Mau erbittet bei Erthcilung des Auftrags den Betrag
sogleich franco mitzusenden , oder die Erlaubiiiß zu erthei -
len , solchen auf der Post nachnehmen zu dürfen .

Wer fünf Exemplare nimmt , erhält das 6tc gratis ;
für Packung wird nichts berechnet ; für die Schönheit der
Arbeit und Aehnlichkeit wird garamirt , und alle die , wel¬

che bei Empfang der Portraits nicht damit zufrieden sind,
ersucht , solche sogleich zurückzusenden , wogegen man ihnen
ihr Geld zurückgebcn wird .

I . Velten in Karlsruhe .

Anzeige . s
In der Wagner 'schen Lithographie in Karlsruhe ist

erschienen :

Das Bildniß
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Leopold .
Das Eremplar auf sein weiß Kupferdruckpapicr 1 fl.

und auf chinesisches Papier i fl . 21 kr.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Neueste lateinische Echulgrammatik .
Hannover , im Verlage der Hahn ' schen Hvfbuchhand -

lnng ist so eben erschienen :

Grotesend , A . (Conrector am K. Pädagogium zu
Ilfeld ) , Ausführliche Grammatik der la¬
teinischen Sprache , zum Schulgebranche .
Erster Theil , die Lehre vom Worte ,
54 kr. Zweiter Theil , die Syntar , 2 fl .
42 kr. 48/ , Bogen in gr . 8 . 1829 und
1830.

( Parthiepreis für beide Theile bei mindestens 12 Exein -

plare , die auf einmal genommen werden , stattz fl. Z6kr . nur
2 fl . 42 kr. )

Die obige Grammatik unterscheidet sich von alle» bis

jezt vorhandenen lateinischen Grammatiken hauptsächlich da¬

durch , daß sic in einer neuen systematischen Ordnung all«

Einzelnheiten des lateinischen Sprachidioms mir möglichster
Vollständigkeit ansührt , durch eine hinreichende Zahl klassi¬

scher Stellen erläutert und belegt , unter einander und mit

dem abweichenden deutschen Sprachgebrauchs vergleicht ,
auS der Geschichte der allgemeinen SprachentwickeluNj ,

gründlich erklärt , und doch zugleich auch als eigentliche

Schulgrammütik durch alle Stufen des Unterrichts
in der lat . Sprache gebraucht werden kann .

Jeder Theil zerfallt nämlich in zwei Bücher , voll denen
das erste dem nieder » , das leztc dem höher » Cur »

sus des Sprachunterrichts anzepaßt ist , so daß in dem

ersten Buche der Lehre vom Worte nur die For¬

menlehre , in dem zweiten die Lehre von der Wortbil »

düng nebst der Clementarlehre ; im ersten Buche der

Lehre vom Satze wiederum die allgemeinen Regeln der
lat . Syntax enthalten sind. Die Verslehre ist für einen
dritten Theil aufgespart , der in der Lehre von der
Rede die Aestheük des lat . Stils liefern soll , und so¬
bald wie möglich erscheinen wird .

Zu haben in der G . Br au naschen Hof -

buchhandlung in Karlsruhe und Offenbnrg .

Neue Zeitschrift für das Volksschulwesen .

So eben ist erschienen , und in August Oßwald ' s

Uiiiversitätsbuchhaiidluiig i» Heidelberg zu habe » : .

Kritische

Schullehrer -Bibliothek .
In Verbindung

mit

mehreren Pädagogen und Lehrern
heransgeg eben

von

Dr. Heinr . Gräfe .
Erstes Heft .

( Jährlich erscheinen 6 Hefte ü 6 Bogen in 8 . Preis bes

Jahrgangs 4 si . Z» kr. )

In diesem Journal werden alle neue Schriften im Ge¬

biete des allgemeinen Erziehungs - und Schulwesens über¬

haupt , so wie des Volksschulwesens im Besonder » theils
ausführlicher , theils kürzer so beurtheilt werden , daß da¬

durch die wissenschaftliche Ausbildung der Pädagogik geför¬
dert wird , und die Leser wirklich belehrt werden . Schlichte
Wahrheitsliebe , die keiner Partei ausschließlich huldigt ,
und ein humaner , die Person stets von der Sache tren -

nerdcr Ton , wird ein Hauptaugenmerk der Herausgeber
ftp » .
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Der Fleischmann in München rft erschienen , und
in den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg zu haben :
B . Landender , Dr . , die Hausthier -

Seuchen und ihre Geschichte . In 2 Abtheilungen ,
gr . 6. Preis 3 fl.

Wer es weiß , wie sehr wiederkchrende Viehseuchen
den Wohlstand des LandwirtheS erschüttern können , der
wird dem berühmten Verfasser gewiß innigen Dank zollen,
daß er uns mit einem umfassenden Werke beschenkte , da¬
von allen Behörden den Gemeinden empfoh¬
len zu werden verdient . Der Gegenstand ist besonders m
gegenwärtiger Zeit von höchster Wichtigkeit . Wir halten
cs für Pflicht , dieses wahre Noch - und HülfSbuch , dessen
Vortrcfflichkeit sich uns durch Erfahrung bewährt hat , al¬
len Landwirthen und Grundbesitzern überhaupt recht nach ,
drücklich zu empfehlen .

So eben ist erschienen , und ill dM Gvovs ^
schell

Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg n.
Freiburg zu haben :
Johannes Wit , genannt von Dörring .

Fragmente
aus meinem Leben und meiner Zeit .

Erster Band .

gr . 8 « geglättetes Velinpapier , geh . Z fl . Z6 kr.
Von diesem so großes und allgemeines Aufsehen erregen ,

den Werke , dessen früher hrrausgekommener 21er und Zter
Theil ( welche mit dein jezt erscheinenden istcn Theil nicht
zu verwechseln sind) , die verschiedenartigsten Beurcheilungcn
und leidenschaftlichsten Angriffe erfahren hat , erscheint jezt
der erste Theil . Der reiche , höchst interessante Inhalt
wird schon durch die Bezeichnung der Kapitel angedeutet .

Karlsruhe . lAnzeige . ) Die verspro¬
chene» schwarzen Terneaur Merinos sind
in großer Auswahl angekommeu bei'

Eduard u . Ben . Hirsch .
Karlsruhe . sAn zeige . ) Für die F r e i b u r g e r

Bleiche nehme ich wieder Leinwand und Garn zur Besorgung a » .
C ' A . FeUmeth .

Karlsruhe , fAnzeige . ) In der Jähringer Straße ,
Nr . s 5 , bei Schneidermeister Ganh , sind Staubyemder und
Staubmanttl billigsten Preises fertig zu haben .

Mosbach . sAnzeiche . ) Der Unterzeichnete nimmt
Leinwand und Garn für die Heilbronner Bleiche zur
Besorgung an , und verspricht prompte Bedienung .

Mosbach alN . , im Marz Mo .
Karl B . Dce tken .

Steinbach . sVerloren gegangenes Ballot . )
Es >6 am i . April , Nachmittags , von Baden bis Steinbach
e>n Ballot von einem Wagen verloren gegangen . Es enthält

weiße und farbige Baumwollcn - Halstücher , welche in dickem
Pappendeckel , mit einer Schnur Zsach umschlungen , gebunden ,
und in einem Sack vom Embalage eingepackt war . Der ehrli¬
che Finder wird hiemit höflichst ersucht , solches gegen eine gute "

Belohnung an den Hr » . Kaufmann Franz Mößner in Stein¬
bach abzugcben .

. Töpingen , fViehmarkte betr . ) Die fünf Vieh «
markte der Stadt Eppingen fallen

den Montag vor Petri Sruhlfeier ;
» 2 5 . März ;
» zweiten Mittwoch im Mai ;
» 24 . August ;
» 28 . Oktober ;

sie sind van jezt an 6 Jahre MarktstandgeldS frei , und es wer -
den an jedem Markt 3 Prämien zu s fl . , 4 fl . und 6 fl . für
die 3 höchsten Verkäufer bewilligt .

Eppingen , den i 3 . Marz i »3o.
Der Stadtrath .

L . Lother .
Vät . Grimmer .

Ueberlingen - ( Stipendien - Verleihung . !
Nach Beschluß de » Großherzogl . SeekreiSdircktoriums vom 16 .
Dezember v . I . , R . Nr . 22,176 , ist eine Portion der Hilde -
bran dische » Stipendien - Stiftung all 120 fl . vakant geworden ,
und soll nun an einen hiezu qualisizirten Studierenden wieder
Verliehen werden .

Die etwaigen Anverwandte » des Stifters , und in Ermange¬
lung derselben arme Bürgerssöhnc von Ueberlingen , welche sich
dein geistlichen Stande widmen wollen , und wenigstens die
Grammatik als Schulgrad haben , werden demnach hiemit
aufgefordert , ihre Bittschriften »nt den nöthigen Ausweisen über
Verwandtschaft , gute Sitten und Srudienfortgaug

innerhalb 6 Wochen
an die Unterzeichnete Stelle elnzureiche » .

Ueberlingen , den 20 . März i 33 o.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chris mar .

Dur lach . ( Wein - Versteigerung .) Den i 5 . April ,
Nachmittags 3 Uhr , werde » in dem Gasthaus zum Adler dahier
folgende sehr gut und rein gchaltcneWettie , gegen baare Bezah¬
lung , öffentlich versteigert :

7 — 8 Ohm 1807er Ungsteiner Traminer ,
18 — ig - 181 »er Alsterweiler , aus bester Lage ,

17 - 1826 und 1827er Landweine ;
wozu man die Liebhaber höflichst einladet .

M . Feininger .
Durlach . s Frucht - Versteigern » g . ) Am Sams¬

tag , den 17 . April , Vormittags 10 Uhr , werde » bei der Un¬
terzeichneten Stelle an Früchten vom Jahrgang Mg öffentlich
versteigert :

etwa 200 Malter Dinkel und
25 ' Haber ;

wozu man die Liebhaber hiemit einladet .
Durlach , den i . Apris Mo .

Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .
Banz .

Kenzingen . sHa u s . V e rstei g e ru n g . j Die Erben
des verstorbenen ForstinchcktorS Hosp dahier lassen , der Erbver -
rheilung wegen, , ihre ihnen eigenthümlich zufiehende , ganz neu
von Stein gebaute zweistöckige Behausung mit einem guten
Keller versehen , sammt einer ebenfalls von Stein gebauten ge¬
räumigen Scheuer und Stallung , nebst einem dabeiliegcnden ,
circa 2 Sester großen , theils Baum - und theils Gemüsgarten ,

Dienstag , den i 3 . April d . I . ,
im Hause selbst , öffentlich an den Meistbietenden versteigern .

Diese Behausung liegt vor dem uiuern Thor an der Haupt -



Di - Bedingungen werden
werden .

straße , und ist wegen seiner schönen Lage zu jedem Gewerbe
passend .

Der AuSrufSpreiS iss 35 vc> ss .
vor der Steigciung bekannt gewacht

Kcnzingen , den 24 . Mörz , 83 c>.
GrvßherzoglichcS Amtsrevisorat .

N a u .

sFr ucht - , Stroh - und Wein - Versterge -

Im PrinewinhShausc zu Schlittern werden wir Don -Lahr,
ru ng . Z
uersrag den r 5 . April L. I . . Vormittags g Uhr , von den

basigen Dorrathen
24 Viertel Weizen ,
40 - HalbweizeN ,
5 o - Gerste ,

5 vo Bd . Winter « und
ca. , 5 c> - Sommcrssroh ,

und
ca . 16 Ochmle 1828er Wein ,

sodann am Samstag , den , 7 April d . I . , Vormittags ro Uhr ,
auf diesseitigem Bureau ,

322 Ohmen , 82ger Zehendwein ,
öffentlich verfinge »« ; wozu allenfallsige Liebhaber hierdurch kin -

gcladen sind .
Lahr , den April , 63 a -

Großherzvgüche Domainenverwaltung .
Staib .

Waghäuset . f § r u ch t - V erst ei g e r u n g . ^ Don '

nerSiag , den 22 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden aus dem
diesseitige » Vcrrvaltung - Purcau

100 Malter Korn ,
ic > « Gerste und
20 » Haber

der Versteigerung ausgesezt , und bei annehmbaren Gebote » so¬
gleich losgcschlagen .

Waghausel , den 2 . April i 83 o .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Weizel .

Karlsruhe . fW ein - D e rst ei g er u n g . ĵ Der Unter¬
zeichnete läßt Dienstag , den i 3 . April d . 2 - , Vormittags g
Uhr , in seiner Behausung , lange Straße Nr . 97 ,

ungefähr 10 — 11 Fuder gut und rein gehaltene Weine ,
alS : Laufencr und Burrweiler 18 - gr , Liefenbacher u . Men -

zinger i625r , und andere Landwcine von den Jahren 1827
und 1828

gegen baare Bezahlung öffentlich » ^ steigern , wozu er die Lieb¬
haber mit dem Bemerken einladet , daß die Proben täglich bet
ihm abgclangt werden können , und er auch Ohm - und Vier -
telwcis , so weit es die gcsczliche Bestimmung erlaubt , jezt schon
billigsten Preises davon verlaust .

Karlsruhe , den i . April i 63 o.
Johann Kendrick .

Neustadt . ^ sGl ä ubigcr - Aufforderun g - j Auf
Ansuchen des Bürgers und Handelsmanns Philipp Meier zu
AlrglaShütte , um gerichtliche Erhebung seines SchuldensiandeS ,
werden dessen sämmtliche Gläubiger auf

Donnerstag , den 22 . April ,
hieher vorgeladcn , um ihre Forderungen und Vorzugsrechts an-
zumeldcn , und zu begründen .

Neustadt , den 22 . März i 63 o .
Grcßherzogl . Bad . Fürstl . Fürstenbcrg . Bezirksamt .

Fernbach .

. Ettlingen . sGläubiger - Aufruf . s Der bür¬
gerliche Einwohner Ignaz Ochs , Georgs Schn , zu Speffardr ,
hat dahier -angczcigt , daß sein Vermögen zur Zahlung seiner
jammtlichcn Schulden unzulänglich sep : er hat deswegen um
ÄUl -»nmeiiberufung seiner Gläubiger gebeten , in der Absicht , mit
ihnen einen Borg - und Nachlaßvcrtrag abzuschließen .

Dem zu Folge werben sämmtliche Gläubiger be» Ignaz
Ochs , Georgs Sohn , angewiesen ,

Mittwoch , den 14 . April d . I . ,

früh 10 Uhr , vor hiesigem Amte zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen zu liquidiren , und sich über die Vorschläge des Gemein¬

schuldners hinsichtlich eines abzuschließcnden Borg - und Nach -

laßvergleicheS zu erklären .
Wer an diesem Tage ausbleibt , hat zu gewärtigen , daß sei¬

ne Forderung bei der ferner » richterlichen Behandlung der Sa¬

che als nickt vorhanden betrachtet , oder wenn ein Borg - und

Nachlaßvertrag zu Stande kömmt , er für einstimmend IN deu

Beschluß der Mehrheit der Gläubiger angesehen werde «

Ettlingen , den 26 . März i 63 o.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .

Ettlingen . sSchulden - Liquidation . j Der bür¬

gerliche Einwohner Ignaz Diebold von Ettlingenweier hat

sich entschlossen , nach Nordamerika auSzuwandern - ZurLiquidation
seiner Schulden , auf dem GerichtShause zu Ettlingenweier , ist

Tagfahrt auf
den 23 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , anbcraurru , wo sämmtliche Gläubiger , un¬

ter Vorlage ihrer BeweiSurkunden , zu erscheinen haben .
Wer an diesem Tage nicht erscheint , demstnigen kann später

zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfen
werden .

Ettlingen , den 27 . März i 63 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Oberkirch . sSchulden « Liguid a ti ^ on . j Die Er¬

ben dcS verstorbenen Antvn Braun von Fernach haben sich
erklärt , die Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbverzeichnisses

anzurreten
Alle diejenigen , welche nun an die Anton Brau n ' sche Ver -

lassenschaftSmasse aus waS immer für einem Rechtsgrunde eine

Forderung zu machen haben , werden hiemit aufgeforderl , solche

SamStag , den 10 . April d . I . ,

Vormittags , vor der TheilungS - Kommission , auf dem Rath -

hause dahier , anzumelden und richtig zu stellen , widrigenS bei

der Lrbverthcilung keine Rücksicht daraufgenommen werden wird .

Oberkwch , den 27 . März i 63 o .
GrotzherzoglicheS Amtsrevisorat '

Frej .
Vät . Wingle .r ,

Theilungs -Kommiffär .

Oberkirch . sS ch u ld e n - L i siui da t i 0 n .^ Dem Schrei¬

nermeister Kornelius Grimm voll hier , und dem Bauern Va¬

lentin Sutterer von Wolfhag ist die höhere Erlaubmß ^ ur

Auswanderung nach Nordamerika ertheilt worden .
In Folge amtlichen BeswlusseS vom 28 . v . M . snl > A . Nr .

2091 und - 8 . d . M . , « ud A . Nr . ZarZ , werden nun sämmt¬
liche Kreditoren aufgeforderl , ihre Forderungen an Kornelius
Grimm

Montags , den rg . April d . I . ,
Vormittags , und jene an Valentin Sutterer

Dienstags , den 20 . gesagten Monats ,
ebenfalls Vormittags , vor der LheilungStommission auf dem

Rathdause dahier , unter Vorlage der BeweiSurkunden , um so

gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als man sie später¬
hin nicht mehr berücksichtigen würde .

Oberkirch , den 27 . März i8Zo .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Frej .
Vär . Wingler ,

LheilungS - Kommiffär .

- »s



T ü h l . s S ck> u l d e n - § q u i d a t i o n . j
Der Bürger und Bierbrauer Tavcr Kupferle ,
Ludwig Göhring und
Joseph Regenvld von Schwarzach

wollen nach Amerika auswandern .
Deren etwaige Gläubiger haben ihre Anforderungen

Samstags , den >8 . k. M . April ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci anzumelden , und zu
liquidiren , indem ihnen auf späteres Anrufen keine Zahlungs¬
hülfe mehr geleistet werden könnte .

Bühl , de » 27 . März , 8Zo .
Großherzoglickes Bezirksamt .

H äfe l i n .
Vä >. Bode .

Tau bcrbisch 0 fshcim . sS cb u lde n - Li q ui b ati 0
Es wird über das Vermögen des Peter Amon Krank von
Dittwar Gant erkannt , und Tagfahn zur Gchuldeiiliquidation
und Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Mittwoch , den , 4 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , festgcsezt : wozu sämmtlichc Gläubiger , unter dem
Recktsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
vorgelndcn werden .

Lauberbilchofshcim , den 2Z . Mär ; i8Zo .
Großherzoglickes V -zirksamr .

D r c p c r .

Ettlingen . fS cb u lden - L iq u i da t i 0 n . ) Gegen
die VerlasscnschaftSmaffe des im Pforzheimcr SiechenhauS ver¬
storbenen Michel Müller von Malsch ist Gant erkannt , und
zur Schuldenliquidation und Priorität - Verhandlungen Tag -
fahrt auf

den Zo . April d . I, ,
Morgens 9 Uhr , auf hiesiger Amtskonzlei anberaumt , wozu di«
Gläubiger der Masse , unter dem Präjudiz des Ausschlusses , ' M
Fall sie auSbleiben , vorgeladen werden .

Ettlingen , den 27 . März 18Z0 .
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Keller .

Ettlingen . fS ch u lden - L i q u : d ation . 1 Georg
Lumpp , Bürger und vcrheirathet in Oberweier , ist gcsinnct ,
Nack Nordamerika auszuwandcrn.

Jur Liquidation seiner Schulden , in der Wohnung des
DogtS von Oberweier , ist Tagfahrt auf

den 22 . April d . I . ,
Nachmittags 5 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger ,
unter Vorlage ihrer Bewcisurkundcn , zu erscheinen hoben .

Wer an diesem Tage nickt erscheint , demjenigen kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhel¬
fen werden .

Ettlingen , den Za . Marz , 85a .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Keller .
Durlach . ^ Schulden - Liquidation . ! Die Gläu¬

big » des nach Amerika auswandernden Konrad Po hl er , Dre¬
her von Gröhingcn , werden andurch aufgcfordert , ihre Forde¬
rungen am ^

Montag , den ig . April d . I . ,
Morgens 6 Uhr , vor der Tbeilungstommissivn , im Rathhause
ju Grötzingen , um so gewisser anzugcben , und zu beweisen ,
als solche sonst später , bei der Vermögensausliescrung , unbe¬
rücksichtigt bleiben .

Durlach , den 27 . Marz 18Z0 .
GrvßherzoglicheS Oberamt .

B a u m ü t l e r .

Weinheim . fSck u l b e n - Liqui bat ko n . ! Die Ja¬
kob Blatt ' scken Eheleute von Lizelsachsen sind gesonnen , nach
Rußland auszuwandern . Alle diejenigen , welche an gedachte
Eheleute Forderungen zu machen haben , werden demnach ausge -
fordcrt , solche um so gewisser bis

Montag , den 26 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , bei dahiesiger Gericklssiclle anzumelden und zu be¬
gründen , als ihnen nach fruchtlosem Verlauf dieses Termins zu
ihrer Befriedigung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfen
werden kann .

Weinheim , den 2Z . März , 3Zu .
'

Großherzogliches Bezirksamt .
B e ck.

Rastatt . s S ch u l d en - L 1 q u i d a r i 0 n . ! Die bürger¬
lichen Einwohner , Lorenz Wald und Erhard Ehingcr , wie
auch des leztcrn Mutter . Michael Ehi n g e r ' s Wittwe von
StvllhvfkN , sind Willens , mit ihren Farwlicn nach Nordame »
rika auszuwandern . Jur erforderlichen Liquidation ihrer Schul¬
den ist Tagfahrt auf

Montag , den rg . April d . I . ,
in Stollhofcn festgcsezt , wo alle jene , die eine Forderung an
dieselben zu machen sich so gewisser anzumelden haben , als ihnen
sonst später von unterzogener Stelle nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen werden könnte .

Rastatt , den 2 . April 18Z0 .
GroßhcrzoglickeS Oberamt .

Müller .
Väl . Piuma .

Rastatt , sVvrladung - ! Der großjährige , ledige
Anton L 0 r e » z von Waldprechtsweier , der sich jüngsthin , nach¬
dem er dahier die Auswanderungserlautmiß nach Nvrdamerila
nackgesucht , und sich inzwischen mte feinem schon früher erhal¬
tenen Wanderbucke von Haus entfernt hat , ohne vorher mit sei¬
nen Gläubigern sich abzufinden , wird andurch öffentlich vor -
geladen ,

binnen sechs Wochen ,
sich auf die gegen ihn cingeklagten Schulden zu erklären , sonst
nach Lage der Akten und auf den Grund der gegen ihn vorlie¬
genden Dokumente das Rechtliche verfügt , und den sich gemel¬
deten Gläubigern Einweisung in s- in zu Waldprechtsweper rück-
gelassenes Vermögen enhetlt werden wird .

Rastatt , den 25 . März 1LZ0 .
Großherzoglickes Oberamt .

Müller .
VLt . Pi uma .

Neustadt . sEd i k t a l l a d u n g -! Joseph Weh inger
von Seppenhvfcn , seit 28 Jahren abwesend , har sich zum Em¬
pfang seines diesseitigem Vermögens von g5 fi .

binnen 12 Monate »
hier zu melden , widrigcns solches seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Best ; überlasse » wird .

Neustadt , den 16 . Marz i8Za .
Großherzvgl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Will in gen . sVer schallend eits - Erklärung . !

Da sich Leopold Mater von Fischback diesseitiger Ediktalladung
vom iZ . Januar , 629 ohngcachtet weder in Person , nock durch
sonst jemanden , dahier gemeldet hat , so wird derselbe nunmehr
für verschollen erklärt , und sein in s8Zst . bestehendes Vermögen
seinen nächste » Verwandten in fürsorglichen Besij cingeantwortcr .

Mllingen , den 23 . März 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leusl .
Vär . Kehl .

§

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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